
Protokoll der AStA-Sitzung am 28. März 2000

Anwesend: Thilo, Michael, Matthias, Ercan, Jochen, Münewer, Armin (ei protocolante).

TOPe: 1. Gäste, 2. Alte Protokolle, 3. Info, 4. HoPo, S.Finanzen, 6. Veranstaltung am 12. 4. 
2000, 7. PM-Bündnis, 8. Verschiedenes.

TOP l:Gäste
Ercan fragt, ob der AStA die Fahrtkosten für eine Gruppe kurdischer Studis, die zum YXK- 
Kongreß nach Solingen fahren wollen, übernehmen könne. Wird abgelehnt, da sonst alle Grup­
pen Fahrkostenzuschüsse beantragten, diese nach den Statuten aber nur für Fachschaften und 
den AStA bewilligt werden.
Günter Mergel beantragt einen Zuschuß zu einer Veranstaltung (Vortrag/Lesung mit Diskus­
sion) mit Colin Goldner vom Forum Kritische Psychologie, der seine kritische Dalai Lama -  
Biographie am 24.5.2000 von 19 bis 21 Uhr im neuen Sendesaal von RADAR vorstellen 
wird. Wir lassen uns nicht lumpen und 1000 DIN A4-Handzettel, die auch ais Plakate benutzt 
werden können, in der Druckerei auf unsere Kosten herstellen. Darüber hinaus kann Günter 
ca. 50 DM Porto von unserer machine abzapfen.

TOP 2: alte Protokolle
• Der Gastantrag vom FB 15 wird nachgeschaut.
• Es fehlen immer noch einige Protokolle: NACHSCHLAGEN !

TOP 3: Info

• Michael dankt allen, die bei der Veranstaltung am 23.3.2000 mit Jutta Ditfurth geholfen 
haben. Die Veranstaltung war gut besucht und ein Erfolg.

• Für die Veranstaltungen - Do., 30.3. und Do, 6.4., beide um 20 Uhr in 4 6 /36  
(Schloß) - zur Zwangsarbeiterlnnen-Entschädigung müssen noch die Tafeln von der 
evangelischen Erwachsenenbildung geholt und aufgesteilt werden. Armin und Michael 
kümmern sich drum. Die Broschüre, die begleitend erscheinen wird, ist im Druck. Wir druk- 
ken 250 Stück, die zum Preis von 2-3 DM verkauft werden. 150 Broschüren bekommt die 
VVN. Christoph Jetter und Herr Unterhinninghofen erhalten als Referenten ein Honarar von 
je 150 DM.

• Die mit den anderen Darmstädter ASten geplante Darmstädter Hochschulzeitung soil 
vorerst einmal im SoSe 2000 erscheinen, ab dem Wintersemester monatlich. Das nächste 
Treffen ist am 12.4.2000, der REdaktionsschluß Ostern oder .Karfreitag.

• Der Info-Laden in der Oetinger Villa macht am 7.4. auf und lädt ein zur Lesung von 
Michael Wilk, der aus seinem Buch „Macht, Herrschaft, Emanzipation* vortragen wird. Da­
nach noch Party.

TOP 4: HoPo

• Am Donnerstag, dem 6.4.2000 findet um 16 Uhr in Raum 11/100 eine Info- 
Veranstaltung zum allemeuesten HHG-Entwurf statt, die die FS Mathe mit dem AStA 
organisiert hat.

• Der Präsident will uhd wird sich am 26.4.2000 um 13.30 Uhr im Senatsaal mit den
Vertreterinnen der Fachschaften treffen, um u. a, deren Meinung zum neuen HHG zu hö­
ren. Zur Vorbereitung findet am 17.4 dazu ein Fachschaften-Plenum statt. Raum und 
auch Oft werden noch eruiert.

TOP 5: Finanzen 

• Der Ökobank geht es schlecht, sie steckt in einer „seriösen Krise". Wir sind als AStA Genos- 
senschafterlnnen mit einer Einlage von DM 100.

• Die Lohnsteuerkarten 1999 sind zurück und können bei Thilo und der Geschäftsführung 
abgeholt werden.



TOP 6:

Am 12.4.2000 wird Daniel Manwire aus Marburg einen Vortrag zum Komplex Burschenschaf“ 
ten/Repubiikanischer Hochschulverband/Klage gegen linke ASten halten. Der AStA bewilligt ein 
Honorar von DM 150.

TOP 7: PM-Bündnis

Für den PM-Kongreß vom 7 .-9.4. in Frankfurt wird noch ein Bus zum Einkäufen benötigt, 
weshalb der AStA der TU gefragt wurde, ob nicht einer bereitzustellen sei. Der AStA fragt sich, 
warum ein Bus aus Darmstadt für den Einkauf in Frankfurt gebraucht wird und reserviert wi-
derwillig den Bus für Freitag -  unter dem Vorbehalt, dass das Kfz-Referat der Uni Frankfurt 
jeden Tag angerufen wird.

TOP 8: Verschiedenes

• Die Saz-Gruppe, die am 14.3. angefragt hatte, wird vorerst nicht auftreten.
• Der AStA der FHD fragt, ob denn die Stoeferie-Halle schon genutzt werden könne. Nein.
• Der AStA kann nicht bei der Auswahl der Beilagen zu den Rückmeldungen mitbestimmen, 

auch nicht, wenn wir beim Eintüten und Verschicken helfen.
• Anfang Juni wird zur Besetzung der Uni Mexico eine Veranstaltung in Frankfurt stattfinden.
• Ercan fragt, ob der AStA nicht wieder den SPIEGEL im offenen Raum haben sollte. Als Ge­

genleistung müssten wir nur einige Plakate aufhängen. Er kümmert sich drum.
• GABI hat vom 17.4. bis 21.4. (zweite Semesterwoche) URLAUB. Der Vertretungsplan hängt 

an der Bürotür.
• Für die Öffnung des Büros Stadtmitte an den Freitagen im Semester wird es auch eine Liste 

geben, die am altbekannten Orte zu finden sein wird.


